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JV2 96. IV. Jahrgang 1886 IV" auiiee. 1^96

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 20. Oktober — Berne, le 20 Octobre — Berria, Ii 20 Ottobre

PnblikatiOQSorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll end Handel

Organe de publicity des .Departements fedöraux des Dinances, des Döag-es et dn Qommeree
Oriano di PiMicM flei Dinartiienti feüerali 0er le Finanze, i Dazi ei 11 Comiercie

'Jährlicher Abonnemeiltspreis Fr. 8. (halbj. "Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandelsamUHattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aaprös des bureaux de poste et & l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne,

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli siffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviezero di commercio a Berns.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligatioaeareelites.
Publications prevnes par le Code föderal des obligations.

Sommation.

Le president du tribunal civil du district de Neuchätel somme, con-
formemont aux articles 795 et suivants du Code federal des obligations, le
detenleur inconnu du billet de depot egare de fr. 1000, cree le 30 sep-
terabre 1879 par la Sociöte de credit inutuel ä l'ordre du citoyen Charles
Kaller, et portant le n° 10040, de produire ce titre au greffe du tribunal
civil du district de NeueMtel jusqu'au 20 janvier 1887. Passe ce delai,
l'annulalion de ce billet de depot ä ordre sera prononcee.

Donne pour etre publie trois fois dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

Neuchätel, le 7 octobre 1886.
Le president du tribunal:

Jean Berthond.

Sommation.
Le president du tribunal civil du district de Neuchätel somme, con-

loimemont aux articles 795 et suivants du Code föderal des obligations, le
detenteur inconnu du billet de döpot egare de fr. 500, cree le 15 rnai
1879 par la Sociale de credit mutuel ä l'ordre du citoyen Albert Stucky,
el poitant le n° 9786, de produire ce titro au greife du tribunal civil du
district de Neuchätel jusqu'au 20 janvier 1887. Passe ce delai, l'annulation
de ce billet de depot ä ordre sera prononcöe.

Donne pour etre public trois fois dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

Neuchätel, le 7 octobre 1886.

Le president du tribunal:
Jean Berlhoud.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmil der Inhaber der
vermißten Obligation der Zürcher Kanionaibank Nr. 87997 im Betrage von
fr. 1000, ohne Coupons, auf den 31. August 1885 zur Rückzahlung
gekündet, auf den Inhaber lautend, d. d. 19. Februar .1880, oder wer sonst
über dieselbe Auskunft zu geben im Stande, ist, aufgefordert, binnen drei
Jahren von heute an sich in hiesiger Bezirksgerichtskanzlei zu melden und
den Titel vorzulegen, widrigenfalls der letztere kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 20. Oktober 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes IL Sekt. 1. L.,

Der GerichteSchreiber:
II. Schürfer.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 29603 der Jura-Bern-Luzern-

Buhngesellschal't in Bern, samml zudienendem Couponsbogen, wird hiermit

aulgefordert, den genannten Titel binnen der Frist von drei Jahren
vom Tage der ersten Erscheinung dieser Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatte an gerechnet der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter
Androhung der Amortisation im Unterlassungsfälle.

'

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amilians Bern, den 15. Oktober 1886.
Der Gerichtspräsident:

s Tliormutui.

Vermssster Kapitalbrief.
Kapitalbrief Nr. 24188 im Betrage von Fr. 200 ä 100 Rp. mit

Vorgang Fr. 11,890, unaufkündbar mil zwei liegenden Zinsen, d. d. 15. Mai
•1872, haftend auf der Heimat Nr. 633, Bezirk Appenzell (früher Nr. 15
Rinkenbach), « Schmittenbach » genannt, wird vermißt.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
drei Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst wird er
als amortisirt im Pfandprotokoll gestrichen.

Appenzell, den 14. Oktober 1886.
III« Laudeskauzlei.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des Zinscoupons pro 13. Mai 1887 zum Kassaschein

Nr. 53033 der Hypothekarkasse des Kantons Bern wird hiermit
aufgefordert, denselben innert 3 Jahren von der ersten Bekanntmachung
des Gegenwärtigen hinweg vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfalle.

Saanen, den 14. Oktober 1886.
s Der Gerichtspräsident:

tili», v. Griinigen.

Handelsregistereintr&ge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iserizioni nei Registro di Commercio

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IB. Für die auf I.«w4*8imiig«is bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres itaiiques. — Quelle zmttblicazionl ehe
rlsguaräano le son» stampate in leUere
eorsive.

Kanton Zurich — Canton de Zürich Cantone di Znrip
I88t». 15. Okiober. Die unter der Firma Konsumverein Horgen

bestehende Genossenschaft (S. II. A. B. 1883, pag. 741) hat, gestützt
auf die bezüglichen Bestimmungen des Obligationenrechtes, in ihrer
Generalvorsammlung vom 18. Juli 1886 ihre Statuten revidirl. Die Firma, der Sitz
und Zweck der Genossenschaft, die Bedingungen des Ein- und Austrittes
der Genossenschafter und die Art und Größe der von ihnen zu leistenden
Beiträge sind dieselben geblieben. Das Gesellschaftsvermögen, welches zur
Zeit Fr. 60,000 beträgt, haftet allein für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft. Die Generalversammlung entscheidet jeweilen über die Vor-
theilung des reinen Jahresgewinns und die Dolirung des Reservefonds. Von
dem reinen Jahresgewinn kann die Versammlung bis auf Yio zu
gemeinnützigen oder wohlthätigen Zwecken bestimmen. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, eine Vorsteherschaft von sieben
Mitgliedern und drei Rechnungsrevisoren (Kontrolstelle). Die Vorstoherschaft
vertritt die Genossenschaft gegenüber Dritten. Namens derselben führt der
Präsident die rechtsverbindliche Unterschrift, einzeln und für die
Unterzeichnung der Antheilscheine mit dem Aktuar kollektiv. Für den laufenden
Geschäftsbetrieb führt der Quästor die Prokura. Präsident der Vorstellerschaft

ist: Joh. Jacob Ochsner von illnau; Aktuar: Karl Hüni; Quästor:
Heinrich Frick; übrige Mitglieder sind: Caspar Hoffmann, Jaques Schärer,
Heinrich Burkhard und Hartmann Höhn, letztere sechs von und sämmtliche
wohnhaft in Horgen. Die Genossenschaft hat die Prokura au den Quästor
Heinrich Frick bestätigt.

15. Oktober. Fräulein Susanna Egli von Brütten, in Außersihl, ist
Inhaberin der Firma S. Egli in Außersihl. Natur des Geschäftes: Weiß-,
Mereerie- und Seidenwaaren. Geschäftslokal: «Sihlburg», Werdstraße 4.
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15. Oktober. Inhaber der Firma J. J. Wahrenberger in Elgg ist
Job. Jacob Wahrenberger von Affeltrangen, Kt. Thurgau, wohnhaft in Elgg.
Natur des Geschäftes: Stickerei und Bleicherei. Geschäflslokal: Hintergasse

243.

16. Oktober. Die Firma „Lüssi & C""u in Niederurdorf (8. H. A. B.
1883, pag. 621) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der
Firma G. Rahm in Niederurdorf ist Georg Rahm von Unterhallau, Kanton
Schaffhausen, wohnhaft in Niederurdorf. Natur des Geschäftes: Eisen- und
Metallgießerei und meeh. Werkstätte.

16. Oktober. Inhaberin der Firma C. Keller in Zürich ist Fräulein
Carolina Keller von Turbenthal, in Zürich. Natur des Geschäftes: Käse-
und Butterhandlung. Geschäftslokal: Schmidgasse 6.

16. Oktober. Die Firma Carl Perelis in Liquidation in Zürich
(S. H. A. B. 1885, pag. 763) hat ihre Liquidation durchgeführt und ist
erloschen.

16. Oktober. Die Firma „N. 8chmidt-Behringeru in Zürich (8. H. A. B.
1886, pag. 539) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der
Firma II. Mördter in Zürich ist Heinrich Mürdter von Uhingen, Württemberg,

wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes: Bratwursterei; Spezialität:
Handel in Dr. Wiel'schen Schinken und Suppenstoffen. Geschäftslokal:
Niederdorfstraße 86.

Kanton Ben - Canton le Berne - CaBtone Ii Bona

Bureau Trachselwald.

1886. 9. Oktober. Unter dem Namen Evangelischer Verein für das
Vereinshaus in Huttwyl wurde ein Verein gegründet mit Sitz in Hutt-
wyl, welcher den Zweck hat, in dem erworbenen Vereinshaus auf der Ruch,
Gemeinde Huttwyl, religiöse Versammlungen abzuhalten. Die Statuten sind
datirt vom 24. August 1886. Laut denselben hat jedes Mitglied bei der
Aufnahme einen Beitrag an die Kosten von wenigstens Fr. 10 zu leisten.
Die Aufnahme geschieht durch die Hauptversammlung. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine Haftbarkeit
der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind :

a. die Hauptversammlung, welche aus sämmtlichen Mitgliedern des Vereins
gebildet wird; b. ein von der Hauptversammlung auf eine Amtsdauer von
zwei Jahren gewähltes Verwaltungskomite von 7 Mitgliedern, bestehend aus
dem Präsidenten, Kassier und Sekretär und 4 Mitgliedern. Der Präsident vertritt

den Verein nach Außen und führt mit dem Sekretär die verbindliche •

Firmaunterschrift; er hat eine Kompetenz bis auf Fr. 50. Gegenwärtig ist
Präsident: Johann Käser, Vater, auf der Zeig von und zu Huttwyl; Sekretär:
Christian Schütz, Schreinermeister, auf der Hub zu Huttwyl.

Bureau Wangen.

15. Oktober. Inhaber der Finna Gottf1 Müller in Ileimenhausen ist
Gottfried Müller von Niederbipp, wohnhaft in Heimenhausen. Natur des
Geschäftes: Uhrenfabrikation.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Gantone Ii Lucerna

1886. 16. Oktober. Inhaber der Firma B. Blum in Luzern ist
Bernhard Blum von Hergiswyl (Kt. Luzern), wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäfts: Coiffeur und Parfumeur.

Kanton Mm — Canton do Mm — Cantone di Britto

1886. 16. Oktober. In der Firma Camenzind & C" in Gersau
(S. H. A. B. 1883, Nr. 104, pag. 831) ist der Gesellschafter Josef Müller,
alt Bezirksammann, Außerdorf, in Folge Absterbens am 5. September 1886

ausgetreten. Laut Beschluß vom 23. September 1886 wird das Geschäft
von den übrigen Kollektivgesellschaftern fortgeführt.

Olwalden - Unterialden-Mant - Unterialden alto

1886. 12. Oktober. Die Kollektivgesellschaft Amrhein & Waser
in Engelberg (S. II. A.B. 1883, pag. 527) hat sich aufgelöst. Die Liquidation

wird durch die Gesellschafter besorgt.

12. Oktober. Inhaber der Firma Waser-Röthlin in Engelborg ist
Josef Waser-Röthlin von und in Engelberg. Natur des Geschäftes: Tuch-
waaren, Manufakturen und Kurzwaaren.

Basel-Stadt --- BäMlle — Basilea-OiM

1886. 15. Oktober. Inhaber der Firma C. Walter-Biondetti in Basel
ist Carl Walter-Biondetti von und in Basel. Fabrikation chirurgischer und
orthopädischer Apparate. Bäumleingasse 12.

15. Oktober. Inhaber der Firma Adolf Hinlein in Basel ist Adolf
Hinlein von Wallerstein (Bayern), wohnhaft in Basel. Herrenkonfektion.
Gerbergasse 40.

15. Oktober. Die Kollektivgesellschaft Lichter & Söhne in Basel
(8. II. A. B. 188 i, pag. 406) hat sich aufgelöst; die Firma ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

Kanton ScMtansen — Canton de ScMMse — Cantone ii Sciaffusa

1886. 18. Oktober. Inhaber der Firma L. ßebmann in Schaffhausen

ist Leopold Rebmann von und in Schaffhausen. Natur des
Geschäftes : Hauptagentur für den Kanton Schaffhausen der Allgemeinen
Versorgungsanstalt zu Carlsruhe. Geschäftslokal: Babnhofstraße, Restaurant
Rebmann.

Araenzell i-Rh. — Apenzell-Rti. ait. - Apnzello est.

1886. 15. Oktober. Die Firma „J. Ii. Hohl-Bechsteineru in Speicher,
publisirt im 8. II. A. B. 1883, 27. Märe, pag. 328, ist durch den Tod des

Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma Witwe TLohl - Rechsteiner in
Speicher ist Wittwe Katharina Ilohl geb. Rechsteiner von Wolfhalden,
wohnhaft in Speicher. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma J. R. Hohl-Reehsteiner. Natur des Geschäftes: Handlung
in Manufakturwaaren.

16. Oktober. Inhaber der Firma J. Ulr. Fenk in Heiden ist J. Ulrich
Fenk von Eichberg, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Heiden. Natur des Geschäftes:
Eisenhandlung und Kupferschmiderei.

Mob St. Gallen — Canton de St-6all — Cantone ii San Gallo

Bureau Räßs-Buchs (Bezirk Werdenberg).

1886. 5. Oktober. Die Genossenschaft Hülfsactien Sparcassa
Frümsen mit Sitz in Frümsen (S. H. A. B. 1883, pag. 962) hat ihre Statuten
durch Beschluß der Generalversammlung vom 12. September 1886 dahin
abgeändert, daß der Austritt der Genossenschafter durch Kündigung nicht
mehr statthaft ist. Dagegen können die Antheilsrechte vererbt oder verkauft
werden, letzteres unter Vorbehalt der Zustimmung des Verwaltungsrathes
für die Person des Käufers.

Bureau St. Gallen.
13. Oktober. Inhaber der Firma Louis Beek in St. Gallen ist Louis

Beck von Sumiswald, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Broderie. Geschäftslokal

: Neugasse 25.

14. Oktober. Unter dem Namen Linsenbühl - Neubau besteht in
St. Gallen eine Aktiengesellschaft, deren Statuten am 28. Mai 1886
festgesetzt worden sind und welche die Erstellung und den Unterhalt eines
Gebäudes an der Linsenbühlsti aße nach einem von zwei Dritteln der
Gesellschafter zu genehmigenden Bauplan und Kostenvoranschlag zum Zwecke
hat. Das Gebäude soll genügende Räumlichkeiten zur Unterbringung der
Filiale der Volksküche in St. Gallen enthalten. Die Gesellschaft ist nicht
auf eine bestimmte Zeit geschlossen. Das Gesellschaftskapital besieht aus
sechzigtausendFranken, eingetheilt in fünfzehn Aktien von je Fr. 4000,
welche auf den Namen des Eigenthümers lauten. Von den drei Mitgliedern,
aus denen die Verwaltung besteht, haben immer zwei gemeinschaftlich die
rechtsverbindliche Unterschrift und vertreten die Gesellschaft nach Außen
und gegenüber Dritten. Die Mittheilungen an die Aktionäre geschehen durch
Zirkular oder mittelst rekomrnandirten Briefes. Mitglieder der Verwaltung
sind: Eduard Kürsteiner-Seherrer, Louis Ruffini und J. Kuhn-Kelly in
St. Gallen.

14. Oktober. Die Firma L. Durlot & C° in Paris mit dem Zunamen
Caisse des Travailleurs, welche gestützt auf ihre Statuten vom 24.
November 1883, wonach sie thatsächlich in Paris besteht, in Genf eine erste
Zweigniederlassung eintragen ließ (S. H. A. R. 1885, pag. 516), hat am 1. Juli
1886 in St. Gallen unter derselben Firma und mit dem nämlichen
Zunamen eine Filiale errichtet. Louis Eugene Durlot, wohnhaft in Paris,
ist einzig unbeschränkt haftender Gesellschafter und Hector Ferignac,
Gutsbesitzer, wohnhaft in Paris, Kommanditär mit der vorläufigen Summe von
zwanzigtausend Franken, welche nöthigenfalls bis auf den Betrag von einer
Million zweihunderttausend Franken, wovon ein Theil durch Bankkrediteröffnung,

erhöht werden kann, dieser nach den in Kraft bestehenden
französischen Gesetzen konstituirten Kommanditgesellschaft. Dieselbe hat zum
Zweck: 1) den Verkauf auf Kredit von Werthpapieren, welche zu Ziehungen
und Prämienvertheilungen berechtigen; 2) die Gründung eines Börsenblattes;
3) alle Börsenoperationen mit Ausnahme solcher auf Termin. Zur
Vertretung der Filiale in St. Gallen ist, nebst dem unbeschränkt haftenden Ge -

seilschafter Louis Eugene Durlot, Joseph Fritsch von Gebweiler (Elsaß),
wohnhaft in Genf, 2, Place du Port, als Generalinspektor für die ganze
Schweiz mit rechtsverbindlicher Unterschrift per procura allein befugt.
Geschäftslokal in St. Gallen: Multergasse 29 z. Waldhorn.

15. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma „ Appenzeller
& Furrer " in Zürich mit Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B. 1883,

pag. 859 und 874) hat sich aufgelöst (Publikation der Löschung in Zürich:
S. II. A. B. 1886, pag. 658). Inhaber der Firma Appenzeller - Moser in
St. Gallen, welche Aktiva und Passiva der Firma Appenzeller & Furrer in
Zürich und St. Gallen übernimmt, ist Heinrich Appenzeller-Moser von Höngg,
in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Papierhandlung. Geschäftslokal: Yadian-
straße 3.

15. Oktober. Der Verwaltungsrath der Eidgenössischen Bank in Bern
hat am 9. Oktober 1886 Hermann Schenk in St. Gallen zum Direktor
der unter dem Namen Eidgenössische Bank Comptoir St. Gallen in
St. Gallen bestehenden Filiale ernannt und ist daher die Prokura desselben

erloschen (S. II. A. B. 1883, pag. 538 und 1886, pag'. 560).

Kanton Tinman - Canton de Mmm - Cantone Ii fsa&m
1886. 14. Oktober. Inhaber der Firma Carl Stranb in Amrisweil

ist Carl Straub von Mühlebach und Neukirch-Egnach, wohnhaft in Amrisweil.

Natur des Geschäftes: Schuhfabrikation und Schuhhandel.

14. Oktober. Inhaber der Firma Jakob Bosshart in Eschlikon ist
Jakob Bosshart von und in Eschlikon. Natur des Geschäftes: Stickerei.

16. Oktober. Die Firma „Sal. Kindlimann" in Zürich „Filiale Aadorf1
(S. H. A. B. 1883, pag. 792) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Die Firma « J. Kindlimann-Reifer» in Winterthur (S. IL A. B. 1883, pag. 318)
führt das von der erloschenen Firma Sal. Kindlimann betriebene Geschäft
in Aadorf fort unter der Firma J. Kindlimanii-Reifer. Filiale Aadorf.
Ohne rechtsverbindliche Vertretung. Natur des Geschäftes: Baumwollspinnerei

und Stickerei.

Kanton Waaflt — Canton de Yand — Cantone Ii Vanä

Bureau de Lausanne.

1886. 8 octobre. La sociiU en nom collectif J. ßlum & fits,
a Lausanne (F. o. s. du c. du 6 fevrier 1883, page 105), est dissoute des ce

four. La liquidation en est operee par les associes eux-memes.

8 octobre. Le chef de la maison Jules Couchoud, ä Lausanne, est
Jules Couchoud, de Bas-Y ully, canton de Fribourg, domicilie ä Lausanne.
Genre d'industrie: Imprimerie. Place Bel-air, 12.

13 octobre. Sous la denomination de Union nationale evangelique
vaudoise il a ete fonde, par Statuts du 27 septembro 1886, une soeiöte
ayant pour but: 1° de travailler activeinent ä maintenir la foi chretienne
dans l'eglise nationale röforrcöe du canton 'de Vaud; 2» de rcveiller et
d'entretenir dans les paroisses la vie religieuse et morale et l'interet pour
l'öglise. Son siege est ä Lausanne et sa duree illimitee. La caisse de la
soeiöte est alimentee par des dons et par des contributions regulieres, dont
le montant annuel est laisse & la liberie de chacun de ses membres. L'organe
de publicity de la societe est la Feuiile des avis officiels du canton de

Vaud. Sont membres actifs de la societe tous les membres de l'eglise
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nationale du canton de Vaud qui declarent adherer ä ses principes. Des

membres d'autres eglises peuvent faire partie de la societe en quality d'ad-
herents; ils ont voix consultative dans les assemblies. La qualite de membre
n'entralne avec eile aucune responsabilitd personnelle au point de vue
financier. Les membres peuvent en tous temps se retirer de la sociite en

donnant leur demission par ecrit. La direction et l'administration de la
sociite sont confiees ä un comiti de quinze membres, elus pour trois ans

par l'assemblöe generale. Ge comite peut former des sous-comites locaux
et speciaux et deleguer partie de ses attributions k un comite executif com-
posi de trois membres pris dans son sein. II designe son president, son
vice-president et son secretaire-caissier. Le president et le secretaire signent
au nom de la sociöte. En oas de dissolution, les fonds en caisse seront
remis ä un ou plusieurs etablissements de bienfaisance situes dans le canton
de Vaud. Le president est Henri Augsbourger, pasteur, ä Gully, et le secretaire

Albert de Haller, a Lausanne.

14 octobre. Louise nee Martin, femme de Louis Mermoud, de Poliez-
le-Grand, domiciliee k Lausanne, declare qu'elle exploite avec l'autorisa-
tion de son mari, sous la raison Louise Mermoud, ä Lausanne, une pension,
place de la Palud, 6, en dite ville.

Bureau de Vevey.

16 octobre. Le chef de la maison A Caspari, Pharmacie S' Martin,
k Vevey, est Auguste Caspari, d'Avenches, pharrnacien, domicilie k Vevey.
Genre de commerce: Pharmacie, eaux minerales, specialites. Magasin: Rue
de Lausanne, n° 6.

16 octobre. Samson Etienne Monnerat et son frfere Charles Frederic Mon-
nerat, les deux bourgeois de Combremont-le-Grand et Vevey, domiciliös ä

Vevey, ont constitute ä Vevey une society en nom collectif sous la raison sociale
de Monnerat freres. Gette societe a commence ses operations le 18 aoüt
1886. Genre de commerce: Grains et farines. Magasin: Rue des 2 Marches, 30.

Kenton NeuenMrg — Canton le HeucbStel — Cantone Ii MMtei
Bureau de Neuchätel.

1886. 15 octobre. Le chef de la maison E. Clarin-Chiarino, k
Neuchätel, est Eug5ne-Etienne-Dominique Clarin-Chiarino, deQuarona (Italie),
clomicilie ä Neuchätel. Genre de commerce: Epicerie, comestibles et vente
de tableaux en ardoise. Bureaux: Rue Jean-Jaques Lallemand, n° 1.

Kanton Gent — Canton le Geneve - Cantor,e It Ginevra

1886. 14 octobre. La raison „ F. Perret ", ä Geneve (F. o. s. du c. de
1884, page 59), est steinte ensuite du deces du titulaire survenu le 5 juillet
dernier. La maison est continude des le 16 octobre courant, et sous la raison
Francis Bonnet, k Geneve, par Louis Francis Bonnet, de Geneve, y
domicilie. Genre de commerce: Fromages et sales suisses. Magasin: 1, Rue
Rousseau.

14 octobre. La raison „ Laurent Gonte ", ä Garouge (F. o. s. du c.
de 1883, page 988), a cesse d'exisier sous ce nom ensuite du deces du
titulaire survenu le 22 mai 1886. La maison est continuee des le jour du
deces et sous la raison Jean Conte, ä Carouge, par le fils du titulaire
Jean Laurent Conte, de Vercelli (Italie), domicilie k Carouge. Genre d'affaires:
Entrepreneur de gypserie et peinture en bätiments. Bureau: 148, Rue Saint-
Victor.

14 octobre. Le chef de la maison J. Bellamy, a Genfeve, commencee
le dix-huit juillet 1886, est John David Bellamy, de Genfeve, y domicilie.
Genre d'industrie: Fabrique et commerce de meubles et objets de literie.
Bureaux et local principal: 24, Rue du Mont-Blanc. La nouvelle maison
aura pour enseigne le sous-titre de « Fabrique Genevoise de Meubles »
et reprend la suite des affaires de l'ancienne maison Parent & fds & C°,
ä Geneve, et dont il reprend egalement (suivant convention passee avec
le liquidateur, A. M. Cherbuliez) l'actif et le passif non liquidds, k la date
du 18 juillet dernier.

14 octobre. Le chef de la maison L. Cliatenoud, ä Geneve, com-
menqant le premier novembre 1886, est Leon Chatenoud, de Dingy-en-
\uache (Haute-Savoie), domicilie k Geneve. Genre de commerce: Boucherie.
Magasin: Place des Grottes (ancien local de la boucherie Marolf).

15 octobre. Le chef de la maison P" Diethelm, k Geneve,
commencee le 1" octobre 1886, est Pierre Antoine Diethelm, de Galgenen
(Schwyz), domicilie 5, Geneve. Genre de commerce: Boulangerie. Magasin:
27, Tour de Boel (ancien local de la boulangerie „ GUs Ghaudet-Morax
« Geneve, F. o. s. du c. de 1883, page 896, radiee pour cause de dhcbs de
son titulaire).

15 octobre. Le chef de la maison Jean Paul Durand, k Geneve,
commencee le 16 octobre 1886, est Jean Paul Durand, de Geneve, y
domicilii:. Genre de commerce: Patisserie et conliserie. Magasin: 7, Itue du
Conseil-General.

16 octobre. Le chef de la maison F. Riedtmann, recommencee le
premier novembre 1886, k Geneve, est Frederic Riedtmann, de Genöve,
1 domicilii. Genre d'affaires: Le titulaire reprend, seulement en ce qui
concerns I exploitation du restaurant, la suite des affaires du sieur ,,F' Comte",
ä Geneve, 20, Boulevard de Plainpalais (F. o. s. du c. 1883, page 896), ce
dernier restant inscrit comme maitre boucher, dans la mcme loealite.

IL Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Aargau — Canton I'Arpvie — Cantone I'Arpvia
Bezirk Zofingen.

1886. 18. Oktober. KatJiaHna Vonäsch- Gäumann, geb.
27. Juli 1845, Geschäftsagentin, publizirt im S. II. A. B. 1884, pag. 167; in
Folge Verzichts der Hingetragenen gestrichen.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

larques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen!

Enregistrements effectußs par le Bureau f6d6ral:

Le 7 octobre 1886, ä dix heures avant-midi.
No 1669.

C. Robert, fabricant,
V iiieret.

DEPOSEE

Monveincnts, boites et cuvettes die luontres.

Den 11. Oktober 1886, 9 Uhr Vormittags.
No 1670.

Hans von Ins, Kaufmann,
Solothurn.

Ausländische Weine, speziell Malaga-Weine; Cognac.

Propri§t£ litteraire et artistique.
Supplement.

Dans la publication des inscriptions facuUatives d'Oeuvres suisses, faite
dans le n° 94 de la presente feuille, on a otnis d'indiquer que les insciip-
tions d'oleographies sous numeros 109—141 onl eu lieu au nom de

MM. Kiinzli freres ä Zurich.
Berne, le 18 octobre 1886.

Departement federal du commerce.

Public»!iota tie Padbmiiaisti-atiosi ties posies suisses.
Les colts postaux ä destination de la Sardaigne peuvent dorenavant de nouveau

etre accepts au transport.

Execution de la loi föderale sur le commerce des de'chets

d'or et d'argent.
Le departement soussigne a l'honneur de porter ä la connais-

sance des Interesses, que la loi föderale du 17 juin 1886 concernant
le commerce des dechets d'or et d'argent, entrera en vigueur le
1" Janvier proehaiu.

En consequence et conformement aux dispositions de Particle 1"
de ladite loi, Messieurs les industriels et coinmerqants faisant
metier d'acheter (ou echanger), de fomlre ou d'essayer des
dechets, culots on linf/ots d'or et d'argent, sont invites ä en
faire sans retard la declaration a l'autoritc competente de lour
canton, qui la transmettra au departement federal du commerce.
Celui-ci delivrera ensuite aux postulants remplissant les conditions
prescrites par la loi, un registre a souche timbre et pagine et puhliera
leurs noms dans la Feuille oflicielle suisse du commerce.

Berne, le 30 septembre 1886.

Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Ausführung des Bundesgesetzes über den Handel
mit Gold- und Silberabfällen.

Das unterzeichnete Departement macht hiemit bekannt, dass das
Bundesgesetz betreffend den Handel mit Gold- und Silherahfällen am
1. Januar 1887 in Kraft treten wird.

Gemäss Artikel 1 dieses Gesetzes werden diejenigen Personen,
welche die hei der Gold- und Silberbearbeitung sich ergehenden
Abfälle, Schmelzprodukte oder Rarren ankaufen, einschmelzen oder
damit Tauschhandel treiben wollen, oder sich mit solchen Waaren
als Probierer zu beschäftigen gedenken, eingeladen, davon ohne Verzug

der zuständigen Behörde des Kantons Anzeige zu machen. Diese
Anzeige wird dem schweizerischen Handelsdepartement übermittelt
werden, welches seinerseits den die gesetzlichen Bedingungen erfüllenden

Bewerbern ein gestempeltes und paginirtes Souchenregister
zustellen wird. Die Namen dieser Personen werden seinerzeit im
schweizerischen Handelsamtsblatt publizirt.

Bern, 30. September 1886.

Eidg. Handels- und Laiidwirthscbaftsdepartement,
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 16. Oktober 1886.

Situation hebdomadaire des banques d'emission suisses (y compris les succursales) du 16 octobre 1886.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten

Emission

Billets

Circulation

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraistelle

Especes ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40o/o der Zirkulation

Couverture legale
des billets

40 ojo de la circulation

Frei verfügbarer Tkeil

Partie disponible

Noten
anderer schwciz.
Emissionsbanken

Billets
d'antres banques

d'emission suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
2-3

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St, Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhansen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. dela dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchateloise, Neuchatel
Banq. commerciale neuchateloise, Neuchatel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn

Stand am 9. Oktober 1886
Etat au 9 octobre 1886

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,700,000
3,500,000
5,000,000

300,000
15,000,000

1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000
500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000
1,250,000
1,500,000
3,000,000

138,250,000
138,250,000

8,000,000
1,499,900
9,834,600
1,972,200
7,988,800

500,000
1,499,000
3,981,350

998,500
1,997,050

998,100
2,996,900
1,992,750

16,970,000
3,000,000
4,803,500

12,560,650
3,494,650
4,883,450

297,450
13,135,150

1,498,900
983,600

1,498,050
9,432,750

500,000
499,600
299,800

2,691,000
3,712,850
1,249,800
1,500,000
2,983,600

130,253,950
128,355,300

+ 1,898,650

3,200,000
599,960

3,933,840
788,880

3,195,520
200,000
599,600

1,592,540
399,400
798,820
399,240

1,198,760
797,100

6,788,000
1,200,000
1,921,400
5,024,260
1,397,860
1,953,380

118,930
5,254,060

599,560
393,440
599.220

3,773^100
200,000
199,840
119,920

1,076,400
1+85,140

499,920
600,000

1,193,440

52,101,580
51,342,120

- 759,460

Fr.
698,810
177,895

1,701,695
146,741
628,813

42,560
226,450
520,686

72,130
139,954
105,495
222,126
532,890

1,141,394
98,472

1,227,153
817,092
481,032
120,372
100,035

3,383,576
124,954
205,210
108,815
719,162

16,715
24,165
25,670

342,060
245,566
88,786
84,435

321,030

14,891,950
15,145,902

— 253,952

Ct.

48

746,050
56,600

972,300
36,000

741,750
5,850

29,150
215,800
231,600

12,500
82,500

138,850
174,550
228,950
312,050
792,050

80,750
220,050
125,600

2,461,000
163,050
79,750
44,650

652,000
6,850
2,900

74,950
675,750
772,500

18,400
91,050
70,700

10,316,500

8,345,900

+ 1,970,600

Fr.
99,424

3,792
118,259
319,590

23,379
2,851

17,951
140,777

64,762
78,289
43,479
17,970
21.382

182,143
2,399
6,252

12,316
120,002
53,909
23,350

183,014
31,905
6,402

29,693
351,848

11,511
265

8,226
20.909
62.910
89,539

3,060
130,209

2,281,784
1,861,467

+ 420,316 74

Fr.
4,744,284

838,247
6,726,094
1,291,212
4,589,463

251,261
873,152

2,469,804
767,892

1,029,563
630,715

1,577,706
1.525,922
8,340,487
1,612,922
3,946,856
5,853,669
2,079,644
2,347,711

367,965
11,281,651

919,470
684,802
782,378

5,496,110
235,076
227,170
228.766

2,115,119
2,566,117

696,646
778,545

1,715,380

79,591,814
76,695,389

+ 2,896,424

* Wovon in Abschnitten [ ä Fr. 1000
dont en coupures j k „ 500

& „ 100
ä „ 50

Fr. 10,579,000

„ 16,798,000
„ 70,996,000
„ 31,880,950

Fr. 130,253,950

Gold
Or
Silber \
Argent j
Gesetzliche Baarschaft

Encaisse legale

Fr. 51,791,310. —

„ 15,202,220. 02

Fr. 66,993,530. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Tom 16. Oktober 1886. — Du 16 octobre 1886.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'auties banques
d'emission suisses

Clieks, innert 8 Tagen
fallige Depot- u. Kassa-

scheine von Banken

Chfeqnes, bons de caisse
et de ddpot de banques.
echiant dans les 8 jour

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur J'efrangor

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

Schweiz. Staatskassascheine,

Obligationen
und Coupons

Bons de caisse d'etats
suisses, obligations des-
dits 6tats et leurscoupons

Total

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banqne commerciale neuchateloise

Stand am 9. Oktober 1

Etat au 9 octobre J

8,000,000
20,000,000

6,000,000
12,700,000
5,000,000
4,200,000

741,750
228,950
792,050

220,050
772,500

143,729. 50
3,041,350.

10,269,270.
5,420,484,
5,763,149.
8,894,330.
4,649,066.

39

10

85

13

15

43

412,009. 10

490,082. 35

212,540. 06

1,259,594. 61

134,389. 20

23,790. 75

2,804,930. —
4,941,400 —
4,144,529. 50

6,243,900. —
1,151,893. 15

984,130. —
250,000.

55,900,000
55,900,000

2,755,300
3,079,800

143,729. 50

10,000. —
38,037,651.
36,829,219.

2,532,406. 07

2,773,186. 87
20,270,782. 6-5

20,057,212. 30
250,000.
250,000.

324,500 + 133,729. 50 + 1,208,431. 06 — 240,780. 80 + 213,570. 35

7,000,039. 49

16,073,431. 95

10,569,604. 41

13,266,643. 74

10,650,662. 50

6,429,487. 18

63,989,869. 27

62,999,419. 16

-990,450. 11

Aktiven — Actif Passiven — Passit

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espdces ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaberv
Autres crdances

disponibles ä
courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 9. Oktober 1 .„„„Etat au 9 octobre J

3,824,333. 68

7,929,394. 70

3,148,553. 58

5,841,352. 54

2,073,752. 40

1,730,706. 49

7,000,039. 49

16,073,431. 95

10,569,604. 41

13,266,643. 74

10,650,662. 50

6,429,487. 18

1,423,345. 59

32,424. 80

118,217. 53

1,214,388. 34

72,578. 90

12,247,718. 76

24,035,251. 45

13,836,375. 52

20,322,384. 62

12,724,414. 90

8,232,772. 57

7,988,800
16,970,000
4,803,500

12,560,650
4,883,450
3,712,850

942,586. 33

3,407,177. 95

2,513,757. 78

3,339,062. 78

304,697. —
916,311. 18

451,600. 9,382,986. 33

20,377,177. 95

7,317,257. 78
15,899,712. 78

5,188,147. —
4,629,161. 18

24,548,093. 39

24,473,851. 80
63,989,869. 27

62,999,419. 16

2,860,955. 16

3,814,997. 85
91,398,917. 82

91,288,268. 81
50,919,250
49,545,800

11,423,593. 02

14,018,571. 24
451,600. -
360,600. —

62,794,443. 02

63,924,971. 24

+ 74,241. 59 + 990,450. 11 •954,042. 69 110,649. Ol + 1,373,450 •2,594,978. 22 + 91,000. — 1,130,528. 22

Ohne Fr. 40,076. 46 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 40,076. 46 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifdes.

Disconto am 18. Oktober 1836 in Basel, Zürich, Bern, St. Gallen, Genf und Lausanne: 3 °/o.

Essompte le 18 octobre 1836 k Bäle, Zurich, Berne, St-Gall, Geneve et Lausanne: 3 °/°-

i.



Handelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 96. 679 Annexe au N" 96, Feuille ©iiicielle du commerce.

Konkurrenzausschreibung.
Es wird hiemit der Druck sämmtlicher vom Zolldepartoment

herauszugebenden, nachstehend bezeichneten handelsstatistischen Tabellen zur
freien Bewerbung ausgeschrieben.

1) Uebersieht der Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waarenartikel;
4 Quartalpublikationen von zusammen ca. 50 Bogen zu 4 Seiten (Folio);
Auflage: 1100 (eventuell mehr), und zwar 950 Exemplare nebst
Titelbogen auf feines Papier geheftet und 150 Exemplare auf ordinäres Papier,
ungeheftet und ohne Umschlag.

2) Tabelle der Einheitswerthe; ca. 10 Bogen Großoktav zu 8 Seiten
nebst Titelbogen aus gutem Gartonpapier; Auflage 1000 Exemplare (eventuell

mehr), geheftet und brochirt.
3) Jahresstatistik der Schweiz; ca. 75 bis 80 Bogen Großquarl zu

8 Seiten per Bogen (inklusive Separat-Anhang, ca. 40 Seiten gleiches Format,
geheftet und brochirt); Auflage: 1000 Exemplare (eventuell mehr) nebst
Titelbogen aus gutem Gartoripapier für das Hauptimpnmat, geheftet und
brochirt.

Inländische Buchdruckereien, welche gesonnen sind, sich um die Ueber-
nahme obiger Druckarbeiten zu bewerben, werden hiemit eingeladen, ihre
bezüglichen Angebote in frankirten und mit der Aufschrift

,,I>ruck der Iiandelsstatistlschen Tabellen"
versehenen Briefen bis und mit dem 6 November nächsthin der
schweizerischen Oberzolldirektion einzureichen.

Die Angebote sind fur alle drei Imprimate gelrennt zu stellen und
zwar unter Angabe des Preises per Bogen für die ganze Auflage (ad 1

Bogen zu 4, ad 2 und 3 Bogen zu 8 Seiten), sowie fur je 100 Exemplare
mehr; in allen Fallen inklusive Papier, Heften und Brochiren.

Muster der vorgeschriebenen Papiersorten, Typen der diversen
vorkommenden Tabellen, sowie die näheren Bedingungen (Pflichtenheft) können
bei der Oberzolldirektion in Bern bezogen werden.

Bern, 18. Oktober 1886.
Eidg. Oherzolldirektion.

Mise au concours.
Un concours est ouvert pour l'impression de tous les tableaux de la

statistique du commerce que publie le döpartemenl federal des peages,
savoir:

1) Tableaux de l'importation et de l'exportation des prineipaux
articles; publication trimostrielle d'environ 50 feuillos de 4 pages in-folio,
tirage: 1100 exeinplaires (et davantage cas echeant), savoir 950 exemplaires
avec couverture et brochüs, sur papier fin, et 150 exemplaires sur papier
ordinaires non broches et sans couverture.

2) Tableau des valeurs moyennes; environ 10 feuilles de 8 pages
grand in-8° avec couverture de bon papier-carton; tirage 1000 exemplaires
(ou davantage cas echeant), breche.

3) Statistique annuelle du commerce suisse; 75 ä 80 feuilles de
8 pages grand in-4° (y compris une annexe speciale d'environ 40 pages de
meine format, brochee); tirage: 1000 exemplaires broches (ou plus cas
echeant), avec couverture en bon papier-carton pour l'imprime principal.

Les imprimeries sui.sses qui seraient disposees ä soumissionner les
travaux d'impression ci-dessus sont priöes d'adresser leurs obres jusqu'au
6 novemhre prochain ä la direction generale des peages, ä Berne, par
lettre affranchie portant la suscription:

„Impression «les tableau* statistiques".
Les offres doivent etre faifes söparement pour chacun des trois tableaux

en indiquant le prix par feuille, y compris la fourniture du papier et
le broehage pour le tirage entier (feuilles de 4 pages pour le tableau 1

et de 8 pages pour les tableaux 2 et 3), de merrte que le pnx de chaque
eentaine d'excmplaires en sus.

On peut se procurer aupres de la direction generale, ä Berne, des
echantillons des papiers prescrils, ainsi que les types dos divers tableaux
et le cahier des charges.

Berne, le 18 octobre 1886.
Direction generale des peages.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielie.
Parte non officiate.

ISeliirelzeriseli-deutsclier Handelsvertrag. Mit Vollmacht
des Bundesrathes hat das eidg. Handels- und Landwirthschaftsdcpartemont
als Mitglieder der Kommission, welche der schweizerischen Gesandtschaft
in Berlin für die Handelsvertragsunterhandlungen beizugeben ist, folgende
Herren bezeichnet:

Abt, Landwirth in Bünzen; Blumer, Ständeralh in Schwanden; ßlumer-
Egloff, Kaufmann in St. Gallen; Gramer-Frey, Nationalrath, Präsident des
Schweiz. Handels- und Industrievereins, in Zürich; Grosjean, Nationalrath in
Chaux-de-Fonds; Hoffmann, Max, Kaufmann m St. Gallen; Paravicini-Vischor,
Fabrikant in Basel; Rubel, August, Kaufmann in Zürich; Stößel, Nationalrath,

Präsident des Schweiz. Gewerbevereins, in Zürich; YVumlerly-von Muralt,
Fabrikant in Zürich; Zschokke, Olivier, Ingenieur in Aarau.

Trait6 «le commerce suinse - ai leiiiaiid. Le departement
fedöral du commerce et de l'agriculture a nommö, ensuile des pleins pou-
voirs qui lui ont ete donnes par le conseil fedöral, les membres de la
commission chargee d'assister la legation suisse ä Berlin durant les
negotiations relatives ä la revision du traite de commerce suisse-allemand. Ce
sont: MM. Abt, agriculteur, ä Bunzen; Blumer, conseiller des Elats, ä
Schwanden; Blumer-Egloff, negociant, ä St-Gall; Gramer-Frey, conseiller
national, president de l'Uuion suisse du commerce et de l'industrie, ä
Zürich; Grosjean, conseiller national, ä la Ghaux-de-Fonds; Hoffmann, Max,
negociant, ä St-Gall; Paravicini-Vischer, fabricant, ä Bäle; Bühel, Auguste,
nögociant, ä Zurich; Stoessel, conseiller national, president do l'Union suisse
des arts et mötiers, ä Zurich; Wunder/y-de Muralt, fabricant, ä Zurich;
Zschokke, Olivier, ingenieur, k Aarau.

Versicherungswesen. Der schweizerische Bundesrath hat am
12. Oktober If. J. folgende Verordnung über die Kautionen der Versicherungsgesellschaften

erlassen.

Art. 1. Die vom Bundesrathe zum Geschäftsbetriebe in der Schweiz ermächtigten
Versicherungsgesellschaften können die ihnen auferlegten Kautionen in haar oder in
Werthpapieren leisten.

Art. 2. Die Baarkantionen sind an die Bundeskasse zu entrichten und es wird
davon ein Zins vergütet nach dem jeweilen vom Bundesrathe festzusetzenden Zinsfuße.

Art. 3. Für die Werthschriften-Hinterlagen gelten folgende Bestimmungen:
a. Das Verzeichniß der Werthschriften, welche eine Gesellschaft zu hinterlegen

wünscht, ist dem eidg. Handels- und Landwirthschafts-Departement in Bern
einzureichen, welches über deren Annahme und Taxirung entscheidet und den Ort
der Hinterlage bezeichnet.

b. Die lleberwachung der Titel (Verfall, Ausloosung, Eingaben in Liquidationen etc.)
ist von den Hinterlegern selbst zu besorgen.

Auswechslungen können mit Bewilligung des Versicherungsamtes
stattfinden.

c. Den Hinterlegern werden die jeweilen verfallenden Coupons der hinterlegten
Werthpapiere gegen Schluß eines Jahres fur das folgende Jahr zum Voraus
uberlassen.

d. Die Kosten fur Aufbewahrung der Werthschriften, Herausgahe der Coupons,
Auswechslungen, Anfertigung von Urkunden etc. sind von den Hinterlegern zu
tragen.

Art. 4. Die festgesetzte Kaution und allfallige spatere Ergänzungen oder Erhöhungen
derselben sind innerhalb 60 Tagen, von der Mittheilung des Beschlusses an, durch die
Gesellschaft an dem bezeichneten Orte zu hinterlogen.

Bei Nichteinhaltung dieser Frist kann vom Bundesrathe der Hinfall der Konzession
ausgesprochen werden.

Art. 5. Die Kaution ist in den Formen des Faustpfandvertrages (Art. 210 ff. 0. R.)
zu bestellen und haftet dem Staate und den Versicherten als Faustpfand fur die Erfüllung
der Verpilichtungen der Gesellschaft.

Art. 6. Den Gesellschaften wird untersagt, in Inseraten, Prospekten und andern
Kundgebungen, in welchen sie oder Vertreter und Agenten in ihrem Namen zum
Abschlüsse von Versicherungen einladen, auf die Kaution Bezug zu nehmen.

Art. 7. Fällt die Bewilligung zum Geschäftsbetriebe aus irgend einem Grunde dahin,
so ist nach Art. 9. Absatz 3 des Gesetzes vom 25. Juni 1885 zu verfahren.

Auf Ansuchen der Gesellschaft und auf ihre Kosten erlaßt das eidgenossische
Versicherungsamt im schweizerischen Bundesblatt, im Handelsamtsblatt und, sofern es dies
fur nothwendig erachtet, noch in audern Blattern die im Gesetze vorgesehene
Bekanntmachung. Erfolgen keine Einsprachen oder weist die Gesellschaft nach, daß die
eingereichten infolge Veistandigung zwischen ihr und den Einsprochern zurückgezogen
oder durch gerichtliches Urthei] unbegründet erklart worden sind, so wird ohne weiteres
die Klickgabe der Kaution verfügt.

Art. 8. Auch abgesehen von den Fallen des vorhergehenden Artikels, kann der
Bundesrath je nach Umstanden die ganze oder theilweiso Ruckgabe der hinterlegten
Sicherheit verfugen.

Art. 9. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. Sie ist in die Gesetzessammlung
aufzunehmen und im Bundesblatt und Handelsamtsblatt bekannt zu machen.

IHeferiing» - Ausschreibung. Die Lieferung von 250—300
eisernen Bettstellen mil hölzernen Seitenwänden fur die eidg. Kaserne in
Frauenfeld wird zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Die. Offerten sind
versiegelt und mil der Aufschrift « Angebot fur Kaserneumaterial » bis
23. Oktober nächst hin dem Okerkriegskommissariat in Bern franko
einzusenden. MusterbeUstellen können in den Kasernen von Thun, Zürich und
Frauenfeld besichtigt und die Lieferungsbedingungen auf dem eidg. Kriegs-
kommissariat in Thun und auf den Kanlonskriegskommissariaten m Zurich
und Frauenfeld, sowie heim eidg. Oberkriegskommissariat eingesehen werden.

MaiidelspolitisclAes, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gelmng. Arn 11. ds. M. hat sich das französische Parlament zur
Wintorsession versammelt. Auf der ersten Tagesordnung standen u. A.
zwei Anträge betreffend Unterdrückung des Betruges im Handel mit Dunger
und betreffend Kündigung des franzosisch - italienischen Handelsvertrages.
Ein Antrag auf sofortige Behandlung der Getreidezolle wurde verschoben.

In der Sil zun» vom 16. Oktober präsentirte der Handelsminister einen
Gesetzesentwurf über den Verkauf von ausländischen Erzeugnissen. Dieses
Gesetz soll diejenigen Personen mit Geldstrafe von 1000 bis 5000 Fr. und
mit Gefängniß von 3 Monaton bis zu 3 Jahren bedrohen, welche 1) auf
ausländischen Erzeugnissen oder auf ihren Umhüllungen, Bändern oder
Aufschriften solche Bezeichnungen anbringen, welche den Glauben erwecken,
jene seien in Frankreich gefertigt oder französischen Ursprungs; 2) denselben
Zweck durch irgend welche Umtriebe oder trügerische Kombinationen zu
erreichen suchen; 3) wissentlich Erzeugnisse jener Art ausstellen, einfuhren
oder verkaufen; oder endlich 4) falls die Erzeugnisse in einer fremden
Stadt verfertigt sind, die den gleichen Namen wie ein französisch»!' Ort
führt, unterlassen, das Land des Ursprungs anzugeben! Im Rückfall wird
die Strafe verdoppelt und den Verurtheilten können auf 10 Jahre die
Wahlrechte für die Handels- und Geworbekammern und die Schiedsgerichte
entzogen werden. Die Urtlioile sollen in allen vom Gerichte bezeichneten
Orten resp. Zeitungen angeschlagen resp. eingerückt werden.

— Die «Frkf. Ztg.» vernimmt, der russisch-französische Handelsvertrag,

welcher seinem Ablauf nahe sei, werde auf der alten Basis nebst
Ergänzungen, welche sich auf die französischen Kolonien in Afrika beziehen,
erneuert, und zwar mit Dauer bis zum Jahre 1890.

Politique commerciale, trattes «le « ommerce,
legislation commerciale. Le parioment FRANCAIS s'est reuni le 14
octobre en session d'hivor. A Fordie du jour figurait, entre auf res, deux
propositions relatives ä la repression des falsifications d'engrais et ä la
denonciation du traite de commerce franco-italien. Une proposition tendant
ä l'ouverture immediate des deliberations sur les droits d'entree des cereales
a ete renvoyee.

Dans la seance du 16 octobre, le ministre du commerce a prüsentö
un projet de loi sur la vente de produits de provenance etrangerc. Getto
loi punit d'une amende de 1000 ä 5000 fr. et d'un omprisonnemenl de
3 mois ä 3 ans, toute personne: 1° qui munit des objels de provenance
ctrangere ou lour emballage, d'attaches ou d'etiquettes revetues dedications

de nature ä faire croire que ces objots ont 6te iäbriques en France
ou sont d'origine francaise; 2° qui chercho ä atteindre le mürne resultat
par une manoeuvre ou une combinaison quelconque; 3° qui expose, intro-
duit ou vend sciemment de tcls objets; ou enfin, 4° qui neglige d'indiquer
le pays d'origine d'objets fabriques dans une ville ötrangere portant le
memo nom qu'une ville franqaise. En cas de recidivo, la peine pourra
ölre donblöe et le contrevenant pourra etre prive pour 10 ans de ses
droits electoraux en maticre d'eleclions de chambres de commerce et
(l'industrie, et de tribunaux de prud'hommes. Les iugements seront afliches
dans tous les lieux, et inseres dans tous les journaux fixes par les
tribunaux.

—• La Gazette de Francfort apprend que le traite de commerce
FRANCO-RUSSE, dont l'echeance est proche, sera proroge jusqu'en 1890
sur los memes bases et etendu aux colonies frainjaises d'Afnque.
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VI 97 92—146.

VI 100 c 500. —

VII 111 « 140. —

VIII 127« 400. —

VIII 127 d 250. —

Zollwesen des Auslandes. — Italien
Gegenstände sind wie folgt klassifizirt worden:

Matten und kleine Fußdecken, zum größeren
Kate9°rie Nummer

Theile aus Kokosfasern, zum kleineren aus
rohem Hanfgeflecht hergestellt, genäht, mit
Saum aus Flockwolle, welche kein Gewebe
darstellt. "Wie genähte Gegenstände nach dem
am höchsten belegten Gewebe etc. V 80«

Gewebe aus Baumwolle und Wolle (Baumwolle
vorherrschend), mit erhabenen Fäden gewirkt,
auch gemustert, mit Zwischenräumen von
einem Faden auf je vier

Tüll aus Baumwolle, mit perlartiger Stickerei
verziert

Gewebe aus Kameelhaar, zur Herstellung von
Körbchen (sportini) zum Auspressen von Fett

Gewebe aus Seide, schwarze, zum Theil gepreßt,
zum Theil gegittert, mit Perlen garnirt

Gewebe, gemischt aus Wolle u. Seidenabfällen
(letztere im Verhältniß von 12 bis 50 °/o)

Es wird der Grundsatz aufgestellt, daß die Abfälle
und dergleichen aus Seide als Floretseide
anzusehen sind. Jedoch wird daran festgehalten, daß,
wenn ein Gewehe hauptsächlich oder theilweise
aus Abfällen, Sirighellen etc. hergestellt ist,
dafür je nach den Fällen 4 oder 2. 50 Lire für
das kg zu zahlen sind, und daß der Zollsatz
von 2 L. auf das kg (Nr. 128) nur in dem Falle
zur Anwendung gelangen kann, wenn die
Gewebe mehr als 50 °/° aus jenen Materialien
enthalten und im eigentlichen Sinne zur Klasse
der ordinären Gewebe, sog. Stoppolini, gehören.

Möbel, nicht ganz aus gebogenem Holz, d. h.

solche, in denen einzelne Theile aus geradem
Holz in Verbindung mit gebogenem hergestellt

sind
Spindeln, aus gemeinem Holz, gedrechselte und

mit Oel bestrichene
Papier zum Ausschmücken von Kaminen, in

der Mitte mit Bildern od. Feldern in einzelnen
und auf den Grund aufgeklebten Blättern

Kataloge (Bücher) mit Zeichnungen ohne den

Text, welchen sie illustriren
Kataloge, in losen Blättern mit bildlichen

Darstellungen

Streifen zu Hüten, aus Maroquinleder
Stangen aus Stahl od. homogenem Eisen, dicke,

von quadratischem Schnitt, von dem
Durchschneiden von Stangen größerer Länge
herrührend, die bei der ersten Bearbeitung der
Ingots gewonnen werden

Doppel T-Eisen, gefirnißt
Eisenbleche in Kreisform
Ringe und Ilaken aus Stahl zu Spinnmaschinen
Hebevorrichtungen (mechanische Vorrichtung

zum Heben von Tendern und WTagen)
Centrifugen (System Tesca), mit röhrender

Trommel, zur Trennung des Syrups und der
Melasse vom Krystallzucker

Röthliche Thonerde oder Bolus, zur Fabrikation
von Pfeifen u. keramischen Pasten gebraucht

Extrakte und Konserven zur Herstellung von
Syrup zu Getränken, Zusammensetzungen von
Anilinfarben und von wohlriechender Essenz

Konserven, sehr süße, mit Bitlermandelgeruch,
zur Herstellung der Mandelmilch dienend

Siccativ, enthaltend Borsäure in Form von
borsaurem Mangan

Patronen (Flobert) mit Zündhütchen, aber ohne
Schießpulver oder Geschoß

Wasser zum medizinischen Gebrauch, enthaltend
organische, durch Auslaugen von Kräutern
erhaltene Substanz

Chromsaures Bleioxyd von hellrother Farbe,
zu einer Anilinfarbe bestimmt

Juteleinwand, roh, als Umschließung v. Kartons
Kann nicht als gebräuchliche und nothwendige

Umschließung angesehen werden.
Gewebe aus Baumwolle, gebleicht, welche dichte

Streifen zeigen, die durch Walze oder Presse
hergestellt sind

Gewebe aus Baumwolle, gegitterte, mit Streifen,
gefärbt oder nicht, gebildet aus zwei oder
mehr dichten Fäden oder aus einem dicken
Faden, welcher eine Art Knoten darstellt
und zur Verzierung dient

Gewebe, auf deren Grund aus Baumwolle ein
plüsch- oder sammetartiges Muster sich
befindet, bestehend aus einem vegetabilischen,
der Baumwolle ähnlichen Material (Ramie
oder Art Ramie)

Gewebe, plüsch- od. sammetartige, zum größeren
Theil aus vegetabilischer Seide (Ramiefaser)
hergestellt

Badehauben für Frauen, aus bedrucktem
Baumwollenzeug gefertigt, innen mit Gummielasti-
kum gefüttert und mit Wollenband garnirt.

Spitzen aus Wolle, als Imitation von Guipure
Gewebe aus Baumwolle, vermischt mit

Seidenabfällen; letztere im Verhältniß von 12 — 50°/o
Tafeln aus Holz zu Nähmaschinen (Platte der

Maschine)

Die nachbezeichneten

Zoll
per <i
Lire

23. 10

IX 137 b 13. —

IX 141 b 8. —

X 153 b 20. —

X 156 50. —

X 156 50. —
XI 162 f 75. —

XII 178 a 4. 62
XII 181 a 11. 80
XII 181 a 11. 80
XII 183 c 25. —

XII 198 e 6. —-

XII 198 c 6. —

XIII 218« —

I 9 e 150. —

II 14 70. —

III 45 4. —

III 47 d 150. —

III 55 10. —

IV 64 6 10. —
V 78 20. -

VI 98 138. 40—IS

VI 100 6 300. —

VI 105 c 155. —

VI 105 c 155. —

VII 115 220. —
VII 117 300. —

VIII 127 d 250. —

Kategorie Nummer

141 6

178«
178«d 4. 62-8.-

Zoll
per cp

Lire
40. —

8. —
4. 62

XII 198 c 6. —
XII 200 10. —

XIII 225 6 12. —
XVI 297« 60. —

XVI 297 6 100. —

XVI 297 6 100. —

IX 137 7. 50—40. —

297 b 100.—

96 68. 40—120

97 6 99.—

97 92—135.—

VIII 124 c —. —

VHI 127 d 250.—

Gegenstand:
Bildsäulen aus gewöhnlichem Holz geschnitzt IX 137 d
Spindeln aus Holz, mit bemalten, vermittelst

eines Locheisens hergestellten Sternchen IX
Eisenstangen durch Guß hergestellt XII
Eisenbleche, rechteckige oder quadratische XII

Bleche von anderer als rechteckiger oder quadratischer

Form, welche im Sinne des Tarifs nicht
den Charakter von einfach gewalzten Blechen
haben, sind als Eisen zweiter Verarbeitung zu
behandeln.

Röhren aus gewalztem Eisen, an einem Ende
im Feuer verschlossen XII 181« 11. 80

Hecheln zum Zerreißen und Zubereiten von
vegetabilischen Webestoffen, bestehend aus
geraden, metallenen Zähnen, von konischer
Form, auf Holzbrettchen befestigt....

Apparate zum Destilliren von Spiritus mit Dampf
Fayencen aus weißer Masse, äußerlich mit

dunkler Glasur
Sicherheits-Handlaternen ohne Draht.
Holzpfeifen mit Mundstück aus unechtem Bernstein

Blechbüchsen zu Seifebehältern, mit Zeichnungen
und Figuren verziert

Fenster- und Thürvorleger, aus einer Art
Binsenstäbchen gefertigt, zwischen welchen
Glaskügelchen sich befinden, und mit Seiden-
franzen verziert XVI

Gewebe aus phenolirter (karbolisirter) Baumwolle

VI
Treibriemen für Transmissionen, aus mehrfach

verdoppeltem, genähtem, in Oel getränktem
und mit einem anderen rothen Stoffe, als
Wachs und Theer angestrichenen
baumwollenen Gewebe VI

Gewebe aus farbiger Baumwolle, welches zwar
gegittert aber nicht gemustert ist und nicht
weniger als 3 kg auf 100 m2 wiegt VI

Seide gezwirnte, aus gezwirnten Elementarfäden
bestehend und daher die Eigenschaften der
Nähseide besitzend

Tüll, gemustert und gestickt, mit einem aus
Baumwolle und Seide (letztere im Verhältniß
von 12 — 50 °/o) bestehendem Boden und die
Muster oder die Stickerei aus Perlen auf
Baumwollenfäden gebildet

In der Wirklichkeit hat das Muster keinen Einfluß
auf die Klassifikation.

Billardbanden, aus Korkstücken bestehend,
welche mittelst Kitt verbunden sind

Gerätschaften aus gemeinem Holze, mit Theer
angestrichen

Schlagringe (coup de poing oder boxes) aus
gehobeltem Gußeisen

Ketten, eiserne, mit Kloben und Haken zur
Verbindung der Dreschmaschinen und der
zugehörigen Lokomobilen XII 181« 11.80

Dieselben können, da sie keinen mechanischen
Dienst verrichten, nicht als nothwendige Bestandteile

der Dreschmaschinen und Lokomobilen
angesehen werden.

Schienen aus Eisen oder ähnlichem Metalle
(Eisenbahn-Grundschwellen von geringem
Durchmesser), welche nach dem Walzen warm
gebogen und darauf von Neuem am Ende
mittelst Preßwerk oder Hammer geglättet
worden sind

Bänder aus gehärtetem Stahl zur Anfertigung
von Sägeblättern, welche jedoch keins der
besonderen Kennzeichen der Federn an sich
tragen

Stahlreifen zum Beschlagen der Quetschwalzen
für Erz, welche jedoch, an sich betrachtet,
keine Eigenschaften von Maschinentheilen
haben

Herzstücke, stählerne, einfach gegossene, zu
Eisenbahnkreuzungen

Stahlstifte
Ambosse, aus Messing für Zündhütchen-Patronen
Dampfmaschinen mit zwei Kesseln, welche beide

für die Maschine nothwendig sind
Kurbeln oder Treibstangen mit Kopf und Kreuzkopf,

welche nach ihrer Gestalt wesentliche
Bestaudtheile von Maschinen sind....

Spulen, hölzerne, welche zu Bestandtheilen
von Maschinen bestimmt sind

Gefäße aus farbigem Glase mit Metalldeckel
Zeitlose-Samen
Wachsboden für Schuhe
Körbchen und Lampenunlersätze aus

Glasperlen

Papierfutter für Sonnenschirme
Skripturenhalter, Briefklammern und

Papierstecher aus Metall
Gestelle für Globen aus gemeinem Holze, lackirt,

mit einem Kreise, auf welchem die Breite-
grade, die Zeichen des Thierkreises und die
kardinalpunkte angegeben sind

Strohhüte für Damen, mit einer Borte aus per 100Stück,
anderem Sloffe verziert XVI 302 c 500. —

IX 140 6 15. —

IX 141 6 8. --
XII 176 c 5. —

XIL 181 a 11. 80

XII 183« 10. —

XII 183 c 25. —

XII
XII
XII

183 c

183 c

186 e

25. —
25. —
25. —

XII 198« 6. —

XII 198 c 6. —

XII 198 c 6. —
XIII 229 b 11. —
XIV 258 —. —
XV 288 6 20. —

XVI 297 6 100. —
XVI 297 90. —150. —

XVI 297 90. — 150. —

XVI 299 30. —
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I>ouanes ^irang^res. — France. Un decret du president de la

republique permet l'importation en franchise temporaire des bles durs
destines ä la fabrication des amidons.

Ausstellungen. Unter dem Namen « Royal Jubilee Exhibition »

wird nächstes Jahr von Mai bis Oktober in Manchester eine internationale
Ausstellung der Industrien, Gewerbe und Künste abgehalten. Auswärtige
Aussteller müssen einen in England wohnenden Vertreter bezeichnen und
ihre Anmeldungen bis zum 1. Dezember 1886 an den General Manager,
Royal Jubilee Exhibition offices, Albert Square, Manchester, einreichen.

Die Ausstellung soll die Fortschritte zum Ausdruck bringen, welche
sich während der 50jährigen Regierung der Königin Viktoria auf dem
Gebiete der Industrien, Gewerbe und Künste Bahn gebrochen haben.

Die Ausstellungsgegenstände werden nicht nach Ländern gruppirt,
sondern nach Gattungen.

Für die Anmeldungen sind offizielle Formulare zu benützen, die vom
Manager bezogen werden können.

Die Gebühr für den Ausstellungsraum beträgt 2 sh. 6 d. per Quadratfuß.
Entzündbare, explodirbare oder sonst gefährliche Gegenstände sind

ausgeschlossen.

Expositious. Sous la denomination de « Royal Jubilee Exhibition »

une exposition internationale de l'industrie, des arts et metiers et des beaux-
arts sera ouverte ä Manchester durant les mois de mai ä octobre de l'annee
prochaine. Les exposants etrangers seront tenus de designer un represen-
tant domicilie en Angleterre et d'adresser leur demande d'admission, avant
le 1er decembre 1886, au „ General Manager, Royal Jubilee Exhibition
offices, Albert Square, Manchester".

Cette exposition a pour objet de grouper les progres qui se sont
produits dans le domaine de l'industrie, des arts et metiers et des beaux-
arts durant les 50 ans du regne de la reine Victoria.

Le classement ne se fera pas par pays, mais par categorie de produits.
Des formulaires officiels devront etre employes pour les demandes

d'admission ; le commissaire general (General Manager) est charge de les
distribuer.

La finance ä payer pour l'espace occupö ä l'exposition est de 2 sh.

6 d. par pied carre. Les objets inflammables, explosibles ou presentant
tout autre danger, sont exclus.

SeidLeiiiisiltwr in Amerika. Laut «New Yorker Handelszeitung»
hat der Vereinigten Staaten Kongreß in seiner letzten Session einen Kredit
bewilligt, um den Ackerbaukommissär in den Stand zu setzen, die besten
Maschinen zur Herstellung von Rohseide aus Gocons anzuschaffen und
dieselben zu probiren. Im Einklang mit diesem Gesetze läßt der Kommissär
in einem der zu seinem Departement gehörenden Gebäude gegenwärtig
sechs Serrell'sche automatische Seiden-Haspeln aufstellen, um die betreffenden

Experimente anzustellen. Der Kommissär hatte vor einiger Zeit Cocons-
Züchter zur Einsendung von Gocons aufgefordert, und es treffen beständig
solche Sendungen in Washington ein. Einige Partien dieser Gocons sind
von dem italienischen Experten, welchen der Ackerbaukommissär zur
Vornahme der Experimente engagirt hat, für besser als die durchschnittlichen
europäischen Gocons erklärt worden. Im letzten Jahre wurde in die
Vereinigten Staaten gehaspelte Seide im Gesammtwerth von $ 20'000,000
zollfrei importiit. Wenn die Gocons, welche zur Herstellung dieser Seide
verwendet wurden, im Lande produzirt worden wären, würde das Einkommen
der Farmer um ß 50'000,000 höher gewesen sein, und es würden 12,000
Personen dadurch Beschäftigung gefunden haben.

Slpiimerei-ludluNlrfe in Deutschland. Die « Frkf. Ztg. »

publizirt folgenden ihr zugegangenen Geschäftsbericht:
„In den meisten Betrieben der deutschen Spinnereien machte sich im letztvergangenen

Quartal ein sehr reger Verkehr geltend. Von demselben werden allerdings nicht alle
Branchen unserer Spinnerei-Industrie gleichmäßig betroffen ; an der lebhaften Thätigkeit
haben diejenigen Etablissements Theil, welche Garne fertigstellen, die hauptsächlich für
Gewebe bestimmt sind, wie sie die Mode augenblicklich und wahrscheinlich auch für
die nächste Zukunft verlangt. Die Preise haben sich in der letzten Zeit weiter befestigt.
Konsumenten, die vor Monaten ein Ueberhasten der Spekulation befürchteten, haben
eingesehen, daß an einen jähen Preisrückgang vorläufig nicht zu denken ist; im Gegen-
theil, sie waren darauf bedacht, ihren Bedarf bei Zeiten möglichst vortheilhaft unter
Kontrakt zu bringen. Spinnereien sind deshalb bereits mit ihrer Produktion bis in's
nächste Jahr hinein engagirt, so daß eine Zuvielerzeugung, die in früherer Zeit oft
genug eingetreten ist, und das Geschäft sowohl für Produzenten als für Konsumenten
stark schädigte, vorläufig ausgeschlossen scheint; doch dürften Abschlüsse, welche in
Uebereinstimmung stehen mit den Notirungen, wie sie am Anfange der letzten Londoner
Wollauktion bezahlt wurden, wohl nur in den seltensten Fällen zu Stande gekommen
sein. Diesen hohen Preisen gegenüber, die übrigens inzwischen bereits eine Abschwächung
erfahren haben, verhält man sich ablehnend, von der Ansicht ausgehend, daß man zu
solchen Preisen auch noch später bequem ankommen kann. Ein weiteres Steigen der
Garnpreise würde wohl erst dann zu erwarten sein, wenn der Bedarf in Wollgarnen
einen solchen Umfang annehmen würde, daß unsere Spinnereien demselben nicht
gewachsen sind, ein Fall, mit welchem wir vorläufig nicht zu rechnen haben, da
Fabrikanten sich durch langlaufende Garnabschlüsse und Spinner durch zeitigen Wolleinkauf
gedeckt haben. Garnpreise, wie sie am Anfang September gezahlt wurden, entsprechen
der Marktlage und gewähren Spinnern die Chance, selbst noch einen weiteren, wenn
auch nicht bedeutenden Wollaufschlag ertragen zu können, ohne nöthig zu haben, die
jetzt giltigen Notirungen zu erhöhen. Was den Verkehr im Einzelnen betrifft, so sind
Kammgarnspinnereien auf längere Zeit hinaus vollständig beschäftigt, Streichgarnspinnereien

können eine normale Thätigkeit entfalten, Vigognegarnspinnereien sehen
ihre Erzeugnisse weniger in Anwendung gebracht und können deshalb Ordres gut
gebrauchen. Flachsspinnereien haben normalen Absatz; sie haben aber Schwierigkeiten
zu überwinden, die daraus entstehen, daß Käufer bereits die zu erwartenden billigen
Flachspreise bei ihren Abschlüssen antizipirt haben wollen."

Viticulture en France. M. le consul suisse ä Marseille ecrit
ce qui suit au departement föderal du commerce et de l'agriculture:

«A la suite des lettres adressees dans le temps par la societe pour
la defense du commerce de Marseille au ministere de l'agriculture, pour
appeler l'attention de radmmistration sur les dangers qui pourraient resulter
de l'emploi des sels de cuivre en viticulture, le dit ministere a recommande
aux professeurs departementaux des diverses regions viticoles, de diriger
sur l'ecole de Montpellier, apres les vendanges, des echautillons de vins et
marcs provenant de vignes trailees par le sulfate de cuivre.

Les analyses faites dans cet etablissement et qui auront pour effet de
determiner aussi rigoureusement que possible la quantite de cuivre con-
tenue dans les vins, liquides de 2° et 3e cuvee et marcs, seront ensuite
soumises au conseil d'hygiene qui se prononcera sur l'influence que ces
doses peuvent avoir sur la sante publique.

Maintenant que les vendanges sont partout en train, l'occasion est
propice pour s'assurer de l'innocuite des vins provenant des vignes traitees
par le cuivre. Aussi notre chambre syndicale de la societe pour la defense
du commerce, vient-elle de rappeler la question ä l'administration, en
lui signalant quelques-uns des cas d'empoisonnement enreg'istres dans ces
derniers temps par des journaux de notre region.»

Extraits de rapports consulaires Strangers.— Consulat
de Belgique & Florence. Le commerce et l'industrie de la Toscane n'ont pas
donne des resultats fructueux en 1885, par suite de circonstances qui, en
Italie comme partout en Europe, ont arrete les transactions. Une concurrence

acharnee dans toutes les branches d'industrie oblige les producteurs
ä des efforts et k des concessions qui ne leur laissent que de lögers benefices.

Voici, du reste, un resume de ce qui se passe dans les diflerentes
branches commerciales et industrielles.

L''Industrie du fer est en decadence, et pourtant la consommation du
fer va s'augmentant, par suite de ses applications diverses ä la construction,
etc. Les prix sont tellement bas qu'il n'y a plus moyen de lut er avec la
concurrence etrangere, principalement avec la Belgique et l'Allemagne. La
Toscane produit, depuis de longues annees, des fers de bonne qualile.
Ses fers battus, qui ctaient autrefois tres demandes, sont tres peu rechcrches
aujourd'hui et seulement pour les ouvrages agricoles; aussi leur fabrication
tend ä disparaitre. Les forges en genera) ne font pas de bonnes affaires;
elles se sont mises a transformer de vieux materiaux, specialement ceux
des voies ferrees, ce travail etant plus facile et plus remunerateur.

Les fonderies de fer ont eu, pendant l'annee passee, une augmentation
de travail qui leur a laisse peu de benefices, ä cause du prix eleve du
combustible.

LIndustrie de la ceramique continue sa marche prospere et lutte facile-
ment avec les produits etrangers tres repandus en Italie. II y a ä peine
vingt-cinq ans que cette industrie (pour la partie commerciale courante)
s'est reveillee. Les producteurs font observer qu'on n'a pas tenu cornpte,
dans les traites de commerce, de l'inferiorite de l'Italie par rapport aux
autres pays et surtout de la taxe sur la richesse mobiliere qui greve la
marchandise et le benefice du producteur.

L'industrie verriere se trouve, dans cette province comme dans toute
l'Italie, dans un etat peu satisfaisant, par suite de la concurrence etrangere.

L'industrie des produits chimiques est en grand progres dans la
province de Florence. La maison Cesare Pegna e Figli, de cette ville, lutte
avec succes contre la concurrence etrangere et a donne, depuis quelque
temps, un grand döveloppement ä sa fabrication. Elle produit des articles
de chimie, de pharmacie et autres qui s'appliquent directement ä l'industrie
et aux arts. A Pergine, province d'Arezzo, cette maison, profitaut de
l'acide carbonique qui s'echappe de terre par bouffees, a entrepris la
fabrication du carbonate de plomb, du bicarbonate de potasse et de soude,
du citrate de magnesie en granules, etc. II y a aussi ä Florence les firmes
Carresi et Berttegnani, etablies recemment et qui travaillent avec des
rösultats satisfaisants.

Le commerce de la soie, pendant l'annee 1885, n'a pas ete remunerateur:

les chiffres qui suivent en font foi. En janvier 1885, Ks prix
variaient de 48 ä 50 lires le kg; en juin, ils tombaient ä 45; cet etat de
depreciation a continue de juillet ä la fin d'octobre; pendant ces quelques
mois, les prix descendirent ä 40 et 42 lires. La cause de cette
depreciation de la soie est la mode qui, depuis quelques annees, demande
d'autres tissus.

Comme consequence des bas prix cites plus haut, il s'est produit, en
novembre, un mouvement de speculation qui a fait remonter les prix k
50 et 52 lires, avec tendance continue ä la hausse. Les fabricants de
soie ont termine en pertes la campagne de 1885 et sont peu confiants dans
l'avenir, surtout si la mode continue ä leur nuire. Le poids total de la
soie vendue dans la province de Florence, en 1885, a ete de 94,078 kg.

L'Industrie de la laine est actuellement eteinte ä Florence; c'est ä

Prato qu'elle a ete transferee. Gette industrie n'a pas ete prospere en
1885. Le peu de capitaux employes et l'insuffisance des connaissances
techniques pour cette fabrication sont les inconvenients principaux qui
arretent le döveloppement de cette industrie.

Industrie des peaux et du cuir. Les peaux d'agneau et de jeune chevre
donnent lieu ä un commerce assez important et servent ä la fabrication
des gants. On en expedie un peu, pour y etre travaillees, k Naples, Turin
et Milan; iriais la plus gran de partie va ä I'etranger.

Florence est un des grands centres du commerce des peaux et un
des marches les plus importants. Les peaux ne proviennent pas seulement
de la Toscane, mais aussi des provinces environnantes, particulierement de
Bologne et d'Orvieto. On estime ä un million les peaux de la Toscane et
des provinces voisines et l'on övalue ä 700,000 les peaux d'agneau et
de chevrette qui sont expediees k I'etranger, et ce pour une valeur de
1'508,000 lires. L'annee 1885 n'a pas ete prospere pour ce commerce, qui,
depuis 1880, va en döcroissant tous les ans.

Commerce et Industrie de la paille. Les bas prix de la matiere pre-
mifere obtenus en 1883 ont döcourage les cultivateurs qui ont tres peu
semö. En 1884, il y a eu une röcolte insuffisante, ce qui a amene une
hausse en general et en particulier pour les produits travailles. Les ache-
teurs ont prefere les produits de la Suisse, de la Chine et d'autres pays
qui sont ä des prix moins eleves, de sorte que les fabricants italiens n'ont
pas fait de benefice. Le dernier trimestre de 1885 a ete favorise par la
vente k un prix remunerateur de la tresse de paille de fantaisie dite
«operate». La fabrication des chapeaux de paille va diminuant tous les

ans; la machine k coudre lui a donnö le coup de grace.
Sculpture, bois et incrustations. Cette industrie, une des principales

de la province, est en voie de progres pour le bon goüt et l'ölegance de
ses produits. Les expositions internationales en font foi. La vente ne suit
malheureusement pas la meme voie. L'Amerique du Nord fait encore des
demandes suivies, mais les grands ateliers n'ont pas toujours des com-
mandes pour maintenir un travail regulier et continu. La diminution de
l'exportation est, compensee par la demande d'imitation de mobilier ancien.

Machines agricoles. Cette industrie se developpe rapidement, par suite
du desir des agriculteurs-proprietaires de pouvoir obtenir un meilleur ren-
dement des terres.
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Fabrication des briques. Les fours ä briques de la province sont
nombreux; ils produisent bien, particulierement ceux de l'lmpruneta, prfes
de Florence. Gette fabrication donne lieu k un commerce important dans
tout le royaume. On fabrique aussi des objets artistiques pour la decoration.

Les vases pour la conservation de l'huile sont renommes. La Societa
delle fornaci alle Sicci, qui occupe 300 ouvriers, vend ses produits non
seulement en Italie, mais surtout dans les pays du Levant.

La fabrication du savon continue k se developper dans la province
de Florence.

La fabrication des tapis a pris une importance speciale k Florence,
malgre ou peut-etre k cause de la concurrence des nombreuses fabriques
de Prato.

La fabrication des meubles antiques occupe beaucoup d'ouvriers et a
pris une grande extension ä Florence. L'harmonie des formes, jointe k
une construction soLde, maintient sa renommee. On fabrique aussi des
meubles en fer et des lits elegants.

Fabriques d'orfevrerie et de bijouterie. Vers la fin de l'annee 1885, la
production s'est developpee avec une tendance ä une vente superieure k
celle de l'annee precedente, surtout pour l'orfevrerie. On ne peut en dire
autant pour la mosaique florentine dont le marche semble se restreindre,
soit ä cause de la mode, soit pour toute autre cause inconnue.

La fabrication des ombrelles est en progres continu.
Le commerce des fleurs prend de 1'extension. On en expedie beaucoup

k l'interieur du royaume el aussi ä l'etranger, par suite de la facilite des
communications. Les produits maraichers s'exportent sur une vaste echelle.

Commerce de FAutriche-Hongrie durant le Ier semestre 1886.
(D'apres l'„ Austria ".)

(Nous ne donnons ici que ceux des articles qui presentent un interet
pour la Suisse romande).

Importation Exportation

Denomination ties marchandises: lereem. lersem. ier sem. iersem.
1886 1885 1886 1885

Cigares q 63 66 1,348 1,358
Cigarettes „ 16 13 300 246
Tabac ä fumer, ä priser, etc „ — — 5,889 5,573
Fruits frais „ 5,202 5,518 52,490 56,521
Boeufs tetes 245 355 31,580 24,249
Taureaux „ 108 105 712 388
Vacbes „ 131 159 12,230 10,740
Jeune betail „ 202 139 5,469 4,998
Veaux „ 26 27 5,362 8,050
Moutons „ 2,053 768 168,936 214,848
Oeufs q 1,437 3,235 256,833 195,337
Miel „ 115 53 529 1,192
Peaux de veau, brutes „ 2,409 1,812 12,066 11,562
Peaux de mouton et de chevre, brutes „ 18,257 18,308 4,290 3,664
Peaux d'agneau et de cbevreau, brutes „ 8,335 6,851 3,717 2,592
Peaux de lievre et de lapin, brutes „ 1,238 1,046 1,388 1,758
Peaux, autres „ 59,939 58,406 17,725 17,368
Peaux de cbeval, preparees „ 308 294 27 44
Eaux minerales „ 14,365 12,770 81,728 79,131
Viande f'raicbe „ 69 77 13,021 9,649
Fromage „ 21 88 3,431 3,751
Cbocolat „ 683 621 45 27
Ouvrages de paille et de liber tresses, fins „ 13 3 3 5

Paille tressee „ 762 717 13 17
Cuir ä semelles „ 2,882 4,728 1,586 871
Chaussures de cuir ou avec du cuir „ 147 168 9,230 6,379
Vannerie, fine „ 278 363 145 104
Parqueterie, brute... „ 31 15 1,078 1,649
Machines ä battre le ble, le bois dominant „ 7,388 10,393 215 754
Machines ä battre le ble, le metal dominant „ 611 1,338 163 74

Importation Exportation
Denomination des marchandises: I« sem. le. sem. leisem. leisem

1886 1885 1886 1885
Machines agricoles, autres 7,503 5,742 3,994 1,463
Instruments de precision ä l'usage scientifique „ 24 49 103

'
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Montres d'or ou dorees pieces 25,912 25,391 161 85
Montres d'argent ou argentees 79,034 91,360 22 133
Montres, autres 7,798 7,138 21 6
Boites de montre d'or ou dorees „ 98 202 6
Boites de montre d'argent ou argentees „ 357 1,531 3 -Mouvements de montre „ 205 119 60
Horloges ordinaires de bois et leurs mouvements kg 48,306 33,023 1,284 1 499
Fournitures d'horlogerie „ 32,041 17,377 601 '376
Horlogerie et mouvements d'liorlogcrie, non de-

nommes „ 24,243 19,487 12,054 15,013
Horloges de tour et pieces detachees „ 1,267 2,680 19 276
Orfevrerie d'or „ 443 475 199 82
Orfevrerie d'argent „ 2,281 2,980 2,841 1,861

Situation de ia Banque de France.
7 octobre 14 octobre 7 octobre 14 octobre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metal]8 2,500,262,774 2,489,443,074 Circulation de
Portefeuille 469,678,485 476,282,800 billets 2,710,947,480 2,731,915,230
Avances sur nan-

tissement 268,046,138 263,862,408

Situation de la Banque nationale de Belgique.
7 octobre 14 octobre 7 octobre 14 octobre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mdtallique 100,276,645 98,662,294 Circulation 344,053,040 349,348,890
Portefeuille 295,241,874 305,413,566 Comptes courants 75,081,593 74,275,197

Situation tie ia Banque d'Angleterre.
7 octobre 14 octobre 7 octobre 14 octobre

£ £ £ X
Encaisse metall8. 20,554,862 20,284,198 Billets bmis 35,048,970 34,701,285
Reserve de billets 9,467,295 9,298,940 Depots publics 4,582,552 3,520,750
Effets et avances 23,184,425 19,453,078 Depots particuliers 27,450,515 24,662,051
Valeurspubliques 15,935,215 15,935,215

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
7. Oktober 15. Oktober 7. Oktober 15. Oktober

Mark. Mark. Mark. Mark.
Metallbestand 657,849,000 657,913,000 Notenumlauf 920,816,000 887,931,000
Wechsel 469,080,000 447,312,000 Täglich fällige
Effekten 55,352,000 58,114,000 Verbindlichkeiten 256,497,000 245,626,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. Oktober 15. Oktober 7. Oktober 15. Oktober

österr. fl. österr. fl. osterr. fl. österr. fi.
Metallschatz. 201,649,063 201,992,814 Banknotenumlauf 367,004,740 367,467,360
Wechsel: Täglich fälligeVer-

auf das Inland 135,285,814 135,741,935 bindlichkeiten 1,911,649 1,747,894
auf d. Ausland 14,702,918 14,796,207

Lombard 23,797,530 23,273,740

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia,
20 Settembre 30 Settembre 20 Settembre 30 Settembre

L. L. L. L.
Moneta metailica 214,751,347 213,850,782 Circolazione. 560,558,008 596,169,358

Conti correnti a
Portafoglio 374,097,223 391,426,124 vista 54,741,40S 64,726,276
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 98,546,892 99,154,766 scadenza 63,875,654 52,216,736

Privat-Anzeigen — Annonees non officiates
'äsilenpms fti- Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

11'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.pri

Rigi-Kaltbad.
Die per 31. März und 30. September d. J. fällig gewesenen Semestercoupons

des Anleihens von Fr. 1,000,000 werden mit zusammen Fr. 45
vom 20. ds. an durch die bekannten Zahlstellen eingelöst. Die Partialinhaber
werden gebeten, ihre Titel behufs Abstempelung auf 472 °/° einzusenden.

Gleichzeitig werden die alten Gouponsbogen gegen neue, mit
Jahrescoupons ä Fr. 45 per 30. September jeweilig verfallende, umgewechselt.

Bern, den 15. Oktober 1886.
Berner Handelsbank.

(M 1379 E) 2 Ct. Bari.

Drahtseilbahn-Gesellschaft
ßiel-MügglfIlgen

Der Einzahlungstermin der letzten 20 °/° des Aktienkapitals ist
festgesetzt vom

1 bis So. Oktober 1880.
Die Einzahlungen haben bei den resp. Zeichnungsstellen stattzufinden,

allwo gegen Rückgabe der bisherigen Interimsquittungen die Aktientitel in
Empfang genommen werden können.

Biel, den 6. Oktober 1886.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Vize-Präsident: Paul Blösch.
(B481Y)3 Der Sekretär: Stetten.

Vorschüsse auf
courante

offeriren wir auf 4—6 Monate ä

Kredit-Anstalt in Luzern.
Unter Bezugnahme an unser Circular vom 15. April 1. J. beehren wir

uns den Herren Aktionären unserer Anstalt zur Kenntniß zu bringen, daß

der Umtausch unserer alten Aktien gegen neue vom 1. Oktober 1886
ab an unserer Kassa stattfinden wird.

Von diesem Tage an können die neuen Titel, sowie die Rückzahlung
von Fr. 125. — per Aktie plus

» 3. 75 Zins ä 4 °/o vom 31. Dezember 1885 bis 30. Sep-
tember 1886

zusammen Fr. 128. 75 bezogen werden und ersuchen wir die Herren
Aktionäre, den Umtausch gef. beförderlich vornehmen zu wollen.

Luzern, den 24. September 1886,

(0 734 Lu)

Kredit-Anstalt in Luzern.
Der Direktor:
Sautier.

Werthpapiere
;y2 O/o jährlich ohne Provision.

Basier lleiMisiteii-HanAu
Bnchdruckerei JENT k REINERT (Exp.'des Schweiz. HandelsamtsblaUes) in Bern. —Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce) k Berne

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau fe'de'ral.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Specialite: Poingons pour l'horlogerie.

Behörden, Vereinen, sowie dem

Tit. Handelsstande empfiehlt sich

zur Anfertigung aller vorkommenden
Druckarbeiten bestens die

BncMrnckerei JENT & BEINERT,

beeit.
Rasche und geschmackvolle Ausführung wird

zugesichert.

Abonnements auf das „Schweizerische
Handelsamtsblatt" für 1886 werden

jederzeit von allen Postbnreaux, sowie von

der Expedition entgegengenommen.


	

